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Telefon: 0 4101/ 535-6122

TORNESCH Unter dem
Motto „Der Sommer dei-
nes Lebens“ organisiert
das Tornescher JottZett
für Jugendliche im Alter
von 14 bis 18 Jahren eine
Sommerferienfahrt vom
8. bis 16. Juli 2018 nach
Kroatien. Mit dem Ju-
gendreiseveranstalter Ruf
(www.ruf.de) geht es nach
Rovinj an der Westküste
Istriens. Begleitetwird der
Ferienaufenthalt mit
sechs Übernachtungen in
dem direkt am Meer gele-
genen Jugendcamp von
den JottZett-Mitarbeitern
Boris Kaufmann und Ha-
kan Olcas. Die Kosten für
die komplette Reise betra-
gen pro Person 348 Euro.
Verbindliche Anmeldun-
gen werden im JottZett
entgegengenommen.Dort
liegt auch Informations-
material über die Reise
aus. Anmeldeschluss ist
Mittwoch, 20. Dezember.
AmMontag, 18. Dezem-
ber, findet um 19 Uhr ein
Informationsabend zur
Reise im JottZett, Klaus-
Groth-Straße 7, statt.
Kaufmann und Olcas ste-
hen für Fragen auch unter
Telefon (04122)53438
im zur Verfügung. svk

TORNESCH Der Torne-
scher Gosplechor „Black
and Blue“ lädt für morgen
zu seinem diesjährigen
Adventskonzert ein. Ab
17 Uhr erklingen in der
Tornescher Kirche an der
Jürgen-Siemsen-Straße
schwungvolle und festli-
che Gospels und Christ-
mas Carols. Auch dieses
Mal hat sich der Chor
Gäste eingeladen. So wird
Sabine Koth mit Saxofon
und Klarinette Klezmer-
musik und weihnachtli-
che Lieder vortragen, be-
gleitet von Susanne van
den Bos an Klavier und
Orgel. Der Eintritt ist frei.
Spenden sind willkom-
men. dic

APPEN Einen stimmungs-
vollen Vorlesenachmittag
können Kinder morgen
am 15.30 Uhr auf dem
Altmhof, Almtweg 37, er-
leben. Paster Frank Schü-
ler aus der St. Johannes
Gemeinde liest bei hei-
ßem Kakao aus der Weih-
nachtsgeschichte. Pony,
Esel und eine kleine Über-
raschung für jedes Kind
sind auch mit dabei. Eine
Voranmeldung ist nicht
erforderlich. ina

Re d a k t i o n

KUNST Wedeler Maler Manfred Kuhn eröffnet sein Atelier, Ausstellungsraum und Bilderlager in der Bahnhofstraße

PRISDORF Wedel, Berlin,
Peking – dort stellte Manfred
Kuhn bereits seine Bilder aus.
Jetzt ist er mit seinen in etwa
200 Werken in die Prisdorfer
Bahnhofsstraße, direkt an der
EckezumWartehäuschen,ge-
zogen. Dort arbeitet er, emp-
fängt nach Absprache aber
auch gern kunstinteressierte
Besucher, um seine Kreatio-
nen zu zeigen und darüber zu
diskutieren. Selbstverständ-
lich ist auch ein Kauf von Ge-
mälden möglich. Ein beson-
deres Modell bietet Kuhn an:
Bei ihmkannmanBilder auch
für einen geringen, monatli-
chenBetragmieten.DerErlös
kommt der Wedeler Stadtbü-
cherei zugute, in der er lau-
fendWerkeausstellt.Auchbei
dortigen Verkäufen wird ein
Teil des Erlöses an die Stadt-
bücherei gespendet.
„Die Stadtbücherei halte

ich für eine wichtige Einrich-
tung“, sagt Kuhn. Deswegen
seies ihmeinAnliegen, siemit
seiner Kunst zu unterstützen.
Wirtschaftliche Faktoren
spieltenbeiKuhnselbst kaum
eine Rolle, sagt er. Der gebür-
tige Oldenburger ist studier-
ter Betriebswirt, der sich mit
seiner eigenen Firma für Un-
ternehmensberatung und
Controlling zur Ruhe gesetzt
hat. Nun widmet er sich ganz

seiner Leidenschaft – der
Kunst.
Kuhns Werke haben sehr

unterschiedliche thematische
Schwerpunkte. Sie reichen
von abstrakten, figürlichen
bis hin zu traumatischen
Darstellungen. Besonders für
die Abstraktion scheint aber
sein Herz zu schlagen: „Mein

Kunstprofessor sagte immer,
wenn er sofort erkennen
könnte,wasaufeinemBild ist,
interessiere es ihn nicht.“ So
meint auch Kuhn, ein Bild
müsse ein Rätsel aufgeben,
Spielraum für Interpretatio-
nen lassen. „Wenn Sie zehn
Leute nach einemBild fragen,
werden Sie 20 Meinungen

hören“, sagt Kuhn und lacht.
Dass es letztlich etwas zu ent-
schlüsseln gibt, ist Kuhn aber
wichtig: „Meinen Bildern
kannmanstetsmitderErwar-
tung begegnen, dass es auch
wirklich etwas zu erkennen
gibt. Das möchte ich immer
einlösen.“ Freude bereitet es
ihm offenbar, seinen Besu-

chern Bilder zu zeigen, und
überdieInterpretationzudis-
kutieren. Gern löst er dabei
auch auf, wie er selbst das
Gemälde gemeint hat. Nach
Umberto Eco ist dies aller-
dings eher ein Frevel, denn
der schrieb 1984 in der
„Nachschrift zum ,Namen
derRose’“: „DerAutormüsste
das Zeitliche segnen, nach-
dem er geschrieben hat. Da-
mit er dieEigenbewegungdes
Textes nicht stört.“ Ein Prin-
zip, dasmanvonderLiteratur
auch auf die darstellende
Kunst übertragen kann. Der
Reiz mit dem Erschaffer über
seine Intention zu sprechen,
ist aber dennoch stets gege-
ben. In Prisdorf ist das nun
möglich. Interessierte kön-
nen sich bei Kuhn unter Tele-
fon (04103) 14852 melden,
und zur Atelierbesichtigung
anmelden. Janina Schmidt

Manfred Kuhn arbeitet in Prisdorf – hier an seinem farbenfrohenWerk „Struktur und Chaos“. SCHMIDT (3)

Dataillierte Darstellung wählte Kuhn für dein Bild „Serenade“.„Lichtung“:Ein stimmungsvolles Bild mit traumatischem Ausdruck.

APPEN Er ist eine musikali-
sche Institution in Appen
und darüber hinaus: der ge-
meinsameChor derGemein-
den St. Johannes in Appen
und St. Michael in Heist na-
mens „Voice and Spirit“. Sich
dessen bewusst hat der Chor
bereits zwei Termine für sein
Weihnachtskonzert festge-
setzt, um dem erwarteten
Andrang Gerecht zu werden.
Am Sonnabend und Sonntag,

16. und 17. Dezember, je-
weils im 17 Uhr werden die
Sänger unter dem Motto „I
see a star“ ein wieder um
neue Lieder erweitertes Re-
pertoire zu Gehör bringen.
Neben Klassikern wie „Ades-
te Fidelis“ (Herbei oh ihr
Gläubigen) bietet der Chor
auch Mischung von traditio-
nellen Christmas Carols, eu-
ropäischen Weihnachtsgo-
spels bis hin zu weihnachtli-

chen Popsongs. Geleitet wird
der Chor von Catrin Jacob-
sen. Musikalisch begleiten
Christoph Meyer-Janson die
Sänder am Klavier, Björn
Kempcke an den Drums und
Axel Jacobsen an der Flöte.
Das Konzert findet in der
festlich geschmückten St. Jo-
hannes Kirche, Appener
Straße 2c, bei freiem Eintritt
statt. Spenden sind aber
willkommen. ina

Der Chor „Voice and Spirit“ gibt in der Vorweihnachtszeit ein Doppelkonzert. VOICE AND SPIRIT

TORNESCH Auf Einladung
der Arbeitsgemeinschaft der
Freien Wohlfahrtsverbände
Tornesch, in der die evangeli-
sche Kirchengemeinde und
die Ortsverbände von Awo,
DRK, Sozialverband und BvD
für die Seniorenarbeit vereint
sind, erlebten190Tornescher
ab dem 70. Lebensjahr im
adventlich geschmückten
Saal der Begegnungsstätte
Pomm 91 eine gelungene
Einstimmung auf die Ad-
ventszeit.DieSeniorenhatten
an festlich eingedeckten Ti-
schen Platz genommen, plau-
dertenbeiKaffee, Keksenund
Bratapfelsahnetorte und er-
freuten sich an einem weih-
nachtlichen Programm.
Federführend bei Vorberei-

tung und Gestaltung des
NachmittagswardieKirchen-
gemeinde. Pastor Henning
MatthiesenhießdieBesucher,
darunter auch 45 Bewohner
aus dem Seniorenheim Ceci-

lienburg, herzlich willkom-
men. Er lud dazu ein, sich an
den Grund des adventlichen
Geschehens mit der Geburt
Jesu und seinem Streben, die
Welt zueinemfriedlichenOrt
zu machen, zu erinnern. „Wir
spüren täglich, dassunserBit-
ten und Flehen umFrieden in
derWelt notwendig bleibt.
Die Weihnachtsbotschaft

mahnt uns, den Frieden, den
wir seitmehr als 70 Jahrenbei
uns erleben, nicht leichtfertig
aufs Spiel zu setzen“, sagte
Matthiesen. Er dankte den
20 ehrenamtlichen Helfern
aus der Arbeitsgemeinschaft
für ihren Einsatz und Ideen-
reichtum bei der Organisati-
on des traditionellen advent-
lichenBeisammenseins.Auch
Bürgervorsteher Peter Daniel
warderEinladunggefolgtund
überbrachte als Repräsentant
der Stadt Grüße an die zahl-
reich erschienenen Besucher
und Helfer. svk

Lokales

Jugendreise zu
Weihnachten?

Nachr ichten

Gospel und
Klezmermusik

Vorlesestunde
auf dem Almthof

200 Gemälde ziehen nach Prisdorf

Großer Ansturm erwartet:
„Voice and Spirit“ gibt Doppelkonzert

190 Tornescher
feiern Weihnachten
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